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Karlsruhe , 18 . Okt . Der Erbgroß¬
herzog nimmt jetzt an den Regterungs -

geschäfteu teil . Da er feine Augen noch
schonen muß , wird ihm Oberlandesgerichtsrat
Arhr. v . Marschall vorerst auf 3 Monate bei¬
gegeben , um ihm bei Erledigung der Angelegen¬
heiten behilflich zu sein.

Karlsruhe , 18 . Okt . In der Nächste «
Zeit wird hier in der Braunschen Hofbuch -
hasdlung ein Landtagshandbuch erscheinen,
,n dem u. a. auch sämtliche Abgeordnete seit
I81S verzeichnet find .

G Karlsruhe , 18 . Okt . Der »Bad . Beob . "

scbreivt: Wie wir von zuverlässiger Seite er¬
sten , steht die Ernennung deS Domänen¬
direktors Reinhard zum Finauzmtntster
unmittelbar bevor . An seine Stelle als Direktor
der Forst - und Domänendirektion soll der
Aroßh. Laudeskommiflär im Konstanz , Vr .
Krems , kommen.

Z Karlsruhe , 18 Okt . ^ Schwurgericht .^
Der heutige dritte Verhandluugstag des Straf¬
prozesses gegen den prakt . Arzt vr . Karl
Ranasse wegen Verbrechens bezw. Vergehens
gegen 88 219 und 222 Abs . 2 R .St .G .B .
wurde mit der Bekanntgabe deS Fragebogens
eiogeleitet. An die Geschworenen waren 12
Schuldfrageu gerichtet , 10 Schuldfragen wegen
vollendeten Verbrechens gegen § 319 , eine
Schuldfrage wegen versuchten Verbrechens gegen
§ 219 (Beihilfe zur Abtreibung ) und eine Schuld -
>rage wegen Vergehens nach § 222 Abs . 2
(Fahrlässige Tötung unter Außerachtlassung der
Berufspflicht ) . Vonseiten der Verteidigung
wurde der Antrag auf die Stellung von HilfS -
fragen wegen Kölperv rletzung und wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung eingebracht . Der Ge¬
richtshof gab nach Inständiger Beratung dem
Anträge statt . Es wurden demgemäß au die
Geschworenen 34 Schuldfragen gerichtet . Auf
weiteren Antrag der Verteidigung mußte zu
ider Schuldfrage wegen Körperverletzung auch
eive Frage nach wildernden Umständen — im

ganzen also 45 Fragen — gestellt werden . So
konnten die Platvoyers erst nach 11 Uhr be¬
ginnen . Erster Staatsanwalt Nähling be¬
gründete die Anklage . In seinen Darlegungen
führte er u. a . aus : Die Verteidigung des An¬
geklagten geht dahin , daß er die Unterbrechurg
der Schwangerschaft ausgeführt habe , weil er
sie nach Sachlage für indiziert gehalten und
weil er dazu sich durch medizinische Gründe
veranlaßt gesehen habe . Nach dem Gang der
Beweisaufnahme war aber kein Fall zur Ein¬
leitung des künstlichen Abortus geeignet . Nach
dem Gutachten der medizinischen Sachverständigen
lag bei keinem Falle die Voraussetzung zu einem
operativen Eingreifen vor und der Angeklagte
konnte auch nie annehmen , daß eine solche
Voraussetzung gegeben erschien, da in keinem
Falle das Leben der Mutter gefährdet war .
Der Angeklagte wollte einfach abtreiben , ganz
gleich aus welchen Gründen , auf jeden Fall
deshalb , um sein Gewerbe auszuüben und
damit Geld zu verdienen . Man tritt dem An¬
geklagten nicht zu nahe , wenn man der Ansicht
ist, daß der Angeklagte fich mit unglaublicher
Gewissenlosigkeit über die Regeln der medi¬
zinischen Wissenschaft hinweggesetzt , die Ab¬
treibung gewerbsmäßig betrieben und sein Ge¬
werbe in schamloser und gewissenloser Weise
ausgeübt hat . Der Redner ging sodann des
näheren auf die einzelnen Fälle ein und gelangte
zu der Auffassung , daß in einem Falle eine
vollständige Klärung nicht gegeben sei und hier
eine Freisprechung cinzutreten habe . Im Ueb-
rigen ging der Antrag des Staatsanwalts
dahin , den Angrschuldigten im Sinne der er¬
hobenen Anklage schuldig zu sprechen. Der
Verteidiger , Rechtsanwalt Ludwig Haas , be¬
handelte die medizinisch-wissenschaftliche, sowie
die rechtliche Seite des Prozesses , wob . i er
darauf hinvies , daß der Z 219 in seiner Be¬
deutung und Auslegung eine vielumstrittene
gesetzliche Bestimmung ist . Es ist deshalb
schwielig , eine Entscheidung zu treffen . Ebenso
schwierig ist die Entscheidung über die Frage :
wann darf der Arzt in einzelnen Fällen über
die Bestimmung des 8 219 hinausgehen ? Es
gibt Fälle , in denen der Arzt über dem Gesetze

steht . Die Wissenschaft schwankt wohl in der
Beurteilung solcher Fälle , aber der Kreis der
Fälle , in denen vom Arzt cingegriffen werden
soll, erweitert fich immer mehr . Man kann
derartige Fälle nicht gesetzlich festlegen , man
muß hier Lew Arzte einen freien Spielraum
lassen . Es ist besser, daß man aufgrund einer
schwankenden Diagnose etngreift , als daß man
durch ein gegenteiliges Verfahren das Leben
der Patienten gefährdet . Nach den Erfahrungen ,
die der Angeklagte iu seiner Praxis gemacht
hat , konnte er glauben , daß er in den hier in
Frage stehenden Fällen so schnell als möglich
etngi eisen mußte . Den guten Glauben kann
man dem Angeschuldigten nicht absprechen , wenn
man auch sagen könnte , der Angeklagte hat die
Diagnose schlecht oder leichtsinnig gestellt . Und
was war das Motiv für die Handlungsweise
des Angeklagten ? Der Geldgewinn war eS
nicht , denn er nahm lächerlich niedrige Gebühren
und hätte wesentlich bessere Geschäfte gemacht ,
wenn er keine Operationen vorgenommen und
die Patientinnen weiter behandelt hätte . Es
fehlt also das Motiv und man kann deshalb
auch nicht annchmen , daß der Angeklagte be¬
wußt rechtswidrig gebandelt hat . Wegen des
Geldes hat Manaffe die Eingriffe nicht gemacht .
Wenn man alles prüft , was aus der Ver¬
handlung sich ergab , muß man zu der Ver¬
neinung der Schuldfragen kommen , da anzu¬
nehmen ist, daß der Angeschuldigte in allen
Fälle « in gutem Glauben gehandelt hat . Der
zweite Verteidiger , Rechtsanwalt Max Oppen¬
heimer , trat aus den gleichen Gründen für die
Freisprechung des Angeklagten ein. Die Ge¬
schworenen sprachen nach Zuständiger Beratung
den Angeklagten in 5 Fällen der Beihilfe zur
Abtreibung und in einem Falle der fahrlässigen
Körperverletzung schuldig. Aufgrund dieses
Wahrspruches verurteilte der Schwurgerichtshof
den Angeschuldigtcn unter Anrechnung von 4
Monaten Untersuchungshaft zu 2 Jahren
10 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust .

8 . Durlach , 1 ». Okt . sKatholiken -
versammlung betr .j Dem katholischen Publi¬
kum zur Kenntnisnahme , daß die am nächsten

ZserrMetorr. 23 )

Der Schatten .
Gr -ählirng von L. Bur -.

(Fortsetzung statt Schluß.)
Man hörte leidenschaftliche AuSrufe , dann

ward es still . Jim hielt Wache , sah aber Ben
oohnsou auf dem Korridor umherspionieren und
»ann etwas aufheben , womit er an das Licht
»er Korridorlampe trat . Kaum hatte er ge-
useu, so schrie er :

»Kameraden , auf , ein Spion , ein Spion !"
Jim eilte bei diesen Worten sogleich ins

Zimmer.
Raud hatte dasselbe gleich anfangs stumm

^
nd totenbleich verlassen , aber der eben ange-

inmwene Herr hatte auch keinen Versuch ge¬
macht , fix zurückzuhalten . Er reichte Mister
^ nvrence jetzt die Hand und sagte flehend :

. »Ich möchte meine Kinder nur sehen, nicht
«°mal sprechen, Sirl "

Der alte Herr umarmte den Fremden mit
Lianen und führte ihn in die Kammer Ralphs

Marys : beide schliefen schon, denn es war
iE geworden .

Der fremde , ist de.u Mantel gehüllte Herr
Edward Burüs , der mit seinem Regiment

in der Nähe stand und keine Gefahr gescheut
hatte , seine Kinder zu sehen.

Edward sah sie mit Tränen der Rührung
an und sagte dann :

„ Ich danke Ihnen , Mister Lawrence , mir
wirds ein Trost sein auf dem Lebenswege , der
noch vor wir liegt !"

Er holte sein Taschentuch hervor und bei
dieser Gelegenheit öffnete sich der Mantel ein
wenig und Mister Lawrence sah die Obersten -
Untsorm der Vereinigten Staaten .

„ Barmherziger Himmel ! " rief er leise.

„Edward , Sie sind Staaten - Offtzier ! Und das
Haus ist voll von Sezesstonisten , darunter Ihr
Todfeind — Ben Johnson !"

Da stürzte Jim herein und schrie:
„Mafia retten sich, der böse Vetter haben

etwas Geschriebenes gefunden und rufen :

„Spion ! " —
Da faßte Edward nach seiner Brusttasche

und rief entsetzt :
„Meine Postkarte von General Grant ! Ich

bin verloren !"

Jim hatte den Wollkopf aus der Türe ge¬
steckt und berichtete :

„Alle Türen besetzt !"

Da lächelte Mister Lawrence und sagte :

„Ruhe . Edward ! — Sie werden gerettet ! "

Er führte Edward iu das nächste Zimmer

und hob den Teppich auf , unter dem eine Falltür
sichtbar ward . Dabei erklärte er :

„Es ist ein Geheimgang , Edward ; er führt
iu den Pferdestall . Springen Sie dort durch
das Gartenfenster und Sie stad frei ! Gott mit
Ihnen ! Schnell ! "

Er schob ihn damit in die Oeffnung hinein .
Jim schloß die Klappe , dann sah man beruhigt
dem weiteren entgegen .

Aber schon ward ' s im Hause lebendig ! —
Die Krieger durchsuchten alle Winkel , und in
der rohesten Weise trat Johnson vor den Haus¬
herrn , indem er schrie :

„Es ist ein Spion im Hause , und Sie ,
Sir , halten ihn versteckt !"

Mister Lawrence zuckte die Achseln.
„Suchen Sie , Sir ! "
Wenn er jedoch geglaubt hatte , daß Vetter

Ben den Schlupfwinkel nicht entdeckte, so hatte
er sich sehr geirrt , denn Johnson hatte nicht
umsonst die hohe Schule von Stng -Sing durch¬
laufen . Höhnisch lachte er nach Entdeckung der
Fallkloppe Mister Lawrence an und sagte :

„Ich muß Sie als krtegsgefaugen verhaften !
Fesselt ihn , Leute ! "

(Schluß folgt .)



Sonntag den 21 - d. M . , nachmittags 24 Uhr ,
im „ Grünen Hof " stattfindcnde Kaiholiken -
versammlung nicht den Charakter des Pro¬
testes , obwohl wir dazu allen Grund hätten ,
sonder » den Charakter der Aufklärung
tragen soll , wie es diesem Blatte schon Ende
Juni ongekündigt wurde . Kinder sind von
der Versammlung ausgeschlossen .

Q Mannheim , 18 . O ! t. In einer gestern
abgehaltenen evangelischen Kirchenge¬
meindeversammlung wurde zum zweiten
Stadlpfarrer für die F . iedenskirche Stadt -
vtkar Höhler - Frciburg ( positiv ) gewählt .
Hierauf schritt man zur Wahl des ersten Stadt¬
pfarrers an der Lutherkirche , als welcher Dia -
koniffenhausgeistlicher Jakob Weißheime r -
Freiburg (liberal ) gewählt wurde . — Die Wahl
eines Nachfolgers des Herrn Weißheimer für
dos Freiburger Amt fiel auf Herrn Stadt¬
pfarrer Karl in Sulzburg .

^ Mannheim , 18 . Okt. Der schwerste
Fall der diesmaligen Schwurgerichtssesston wurde
heute verhandelt . Es handelte sich um die An¬
klage gegen den Taglöhner Wilhelm Sieg
wart von hier und den Taglöhner Heinrich
Götz von Hofheim wegen räuberischer Er¬
pressung , Notzuchtversuchs und Beihilfe hierzu .
Siegwart hatte am 19 . Mai d. I . abends die
Wirtin Stichs in ihrer Wohnung überfallen ,
gefesselt » geknebelt und ihr Geld abgenommen ,
worauf er sie zu vergewaltigen versuchte. Er
erhielt 14 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehr¬
verlust . Ferner wurde die Stellung unter Poli¬
zeiaufsicht ausgesprochen . Götz , der auf der
Straße Wache stand , wurde zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Wertheim , 18 . Okt . Herr Präsident
Klein hat sich krankheitshalber entschlossen,
alle Aemter niederzulegen .

N Offenburg , 18 . Okt . Der 22 Jahre
alte Albert Stolz aus Bühlertal , welcher
in der Nacht vom 29 . Juni die 17 Jahre alte
Elise Kausser «ns Sichern durch 2 Revolver -
schüfse so schwer verletzte , daß binnen kurzer
Zeit der Tod cintrat , wurde heute nachmittag
vom hiesigen Schwurgericht zu 32 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

Fr ei bürg , 18 . Okt . Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte die Studenten der hiesigen
Universität Franke und Fischer wegen Zwei¬
kampfes zu 6 bezw. 4 Monaten , den Studenten
Eberle wegen Kartelltragrns zu einer Woche
Festungshaft , sowie alle drei zur Tragung
der Kosten .

Bonndorf ( Schwarzwald ) , 17 . Okt . Ent¬
gegen dem Dementi im „ Bad . Beobachter " stellt
der Bonndorfcr Korrespondent der „ Frkf . Ztg . "

fest, daß der wegen Meineidsverleitung zu Zucht¬
haus verurteilte Pfarrer Gaisert fortlaufend
die Pfarrei Gündelwangeu und alle kirch¬
lichen Funktionen ausübe . Von dem Be¬
vorstehen der Suspendierung Gaiserts sei in
Gündclwangen nichts bekannt . (Das Karls¬
ruher Zentrumsblatt behauptet , Gaisert befinde
sich im Kloster Beuron ).

DentscheS Neich .
* Potsdam , 18 . Okt . Aus Anlaß des

Geburtstages weiland Kaiser Friedrichs
erschien die Kaiserin in Begleitung des
Prinzen Joachim und der Prinzessin Viktoria
Luise im Mausoleum . Letztere legte einen
Strauß von weißen Chrysanthemen am Sarko¬
phage nieder . Später traf Prinz Oskar ein,
der ebenfalls einen Strauß Chrysanthemen ,
Veilchen und Rosen niederlegte . Am Nachmittag
legte Prinz Eitel Friedrich im Aufträge des
Kaisers am Sarkophage einen Kranz nieder ,
versehen mit einer Atlasschleife , die die Initialen
des Kaisers und der Kaiserin trug .

Berlin , 18 . Okt . Der Köpeniker
Räuber - Hauptmann ist noch nicht ermittelt
worden . Wie noch bekannt geworden ist , hat er
sich in einem großen Konfektionsgeschäft in der
Friedrich straße nach der Tat neu eingekleidet
und die gekauften Sachen in eine vor dem
Warcnhause wartende Mi . tsdroschke bringen
lassen . Der Droschkenkutscher, der ihn dann bis
zum Rixdorfcr Bahnhofe gefahren hat , hat sich
auf der Polizei gemeldet . Seine Aussagen haben
aber nichts Neues ergeben . Der Kutscher hielt
d . n Schwindler für einen inaktiven Offizier .

Weiter wird gemeldet , daß die Polizei den An¬
gestellten des Konfektionsgeschäftes , in dem, was
bemerkenswert ist , der L-chwindler einen der
gestohlen n Tausendmal kscheine , ohne Verdacht
zu erregen , gewechselt hat , die Photographie
eines schon lange gesuchten Gauners vorlegte ,
in der sie den Schwindler wiedereikannten .

* Berlin , 18 . Okt . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " teilt mit : Mehrere Zeitungen
veröffentlichen die Aussagen eines angeblichen
Professors G . Keith - Hawcy , 117 Holborn
R . 134 , London E . C . , welche Schwerhörigen ,
Tauben und an Ohrensausen Leidenden die
kostenlose Zusendung eines Buches versprechen,
welches lehrt , wie sie sich in wenigen Wochen
zu Hause kurieren können . Die Heilungsuchcnden
erhalten zur Antwort , daß der zur Heilung er¬
forderliche Apparat gegen Einsendung von
30 Mark ihnen zuginge . Der Apparat ist ein
Blechapparat , der Heilung nicht zu bewirken
pflegt . Es dürste somit nicht geboten sein, den
Annoncen irgendwie Vertrauen zu schenken .

* Berlin , 19 Okt . Dem „Lokalanz ." zu¬
folge ist die Maul - und Klauenseuche nun
auch in Magdeburg ausgebrochen . Die
Krankheit ist nach einer Meldung des kaiserl .
Reichsgesundheitsamts am Mittwoch im Mag¬
deburger Viehhof ausgebrochen .

Posen , 17 . Okt . In Gnesen kam es
heute zu einem Schul skandal . Als heute
früh die Lehrer ihre Klaffen betraten , wurden
sie von den Kindern polnisch begrüßt . Als die
Lehrer auf deutsch beteten , beteten die Kinder
auf polnisch . Sie hatten ihre Relegionsbücher
auf den Lehrcrtilch gelegt und erklärten , Re¬
ligion nicht in deutscher Sprache lernen
zu wollen . Bei Schulschluß um 12 Uhr hielten
4 Polizisten die Ordnung aufrecht .

* Hamburg , 18 . Okt . Das Hamburger
„Fremdenblatt " meldet : Tie Hamburger
Polizeibehörde stellte heute früh bei Ver¬
suchen , den Köpeniker Schwindler zu
identifizieren , fest , daß dieser mit einem gewissen
Adolf Milner identisch ist , über welchen die
Hamburger Polizeibehörde schon umfangreiche
Strafakten besitzt. Weiter ist festgestellt , daß
Milners Vater deutscher Geschäftsmann und
Milner junior in Amerika geboren ist, daß kürz¬
lich io Hannover ein Unbekannter Offizirrs¬
uniform für Garde - Infanterie machen ließ ,
deffm Signalement mit demselben bis auf kleine
Abweichungen übereinstimmt .

Stuttgart , 18 . Okt . Die Hohenlohrschen
Denkwürdigkeiten find kaum drei Tage nach
ihrem Erscheinen vollständig vergriffen gewesen.
Mit fieberhafter Ungeduld erwarten die Zuspät -
gckommenen die zweite Auflage .

vesterreichisLe Monarchie .
* Wien , 19 . Okt . Prinz Max von Baden

ist in Gmunden eingetroffen .
Frankreich .* Paris , 18. Okt . Trotzdem das Gut¬

achten der Aerzte beruhigender lautet , scheint
Ministerpräsident Sarrien dennoch den Ent¬
schluß , sein Amt niederzulegen , endgültig
aufrechterhalten zu müssen. Sarrien hatte
mit Clsmenceau nach dessen Rückkehr eine
lange Unterredung . Der Ministerpräsident wird
morgen seinen Kollegen nach Beendigung des
Mintsterrates ein Frühstück geben.

England .
London , 18. Okt . Wie dem „Daily Tele¬

graph " aus New - Jork gemeldet wird , haben
Neger die Stadt Seneca in Südkarolina ,
die etwa 1200 bis 1500 Einwohner zählt ,
niedergebrannt . Vermutlich liegt ein Rache¬
akt der Neger als Vergeltung für die Zer¬
störung des Neger - College in Semca bei den
kürzlich dort stattgehabten Raflenkämpfen vor .

Sintzland .
* Petersburg » 19 . Okt . Vom Marine -

kriegsgericht für die in Angelegenheit der
Uebergabe des Torpedoboots Synbowy ver¬
urteilten Offiziere ist die Anordnung ergangen ,
die festgesetzten Strafen für die Kapitäne
Boranow und Clapier de Cologne in Aus¬
schließung aus dem Heer und für den Obersten
Filippow und Leutnant Levotjef in Verab¬
schiedung umzuwandeln . Die Freisprechung des
Vize - Admirals a . D . Roschdjestwenski und der
anderen Angeklagten wurde bestätigt .

Afrika .
* Biserta , 18 . Okt . Das Unterseeboot

„Latin " ist aufgesunden ; ein Schleppdampi ».
liegt o « der Uufallstelle .

Amerika .* New - York , 18 . Okt . Die „New - D ^
Sun " meldet , die Verbindung mit Kuba sei
seit gestern abend 10 Uhr 30 Minuten unter¬
brochen , nachdem die Nachricht von einem auf
Havanna wütenden furchtbaren Orkan eiu-
gctroffen war .

* Queenstown , 18 Okt . Die an Bord
des gestern hier einzetroffenen Dampferz
„Peruviana " vorgekommenen Krankheitsfälle ,
welche als choleraverdächtig galten , werden
jetzt auf den Genuß verdorbener Fische
zurückgeführt .

Verschiede » - ».
Mainz . 15 . Okt . Wie gesund der Mili¬

tärdienst ist , hat der Sohn eines Geschäfts¬
mannes aus Berlin erfahren , der vor zwei
Jahren als Rekrut hier eintrot . Der junge
Mann war damals von solcher Körperfülle , daß
für ihn eine eigene Uniform gemacht weiden
mußte . Bei seiner Entlassung aber war er schlank,
wie es sich für einen Reservisten geziemt. Er
hatte nicht nur die zwei Jahre seines Lebens,
sondern auch sechzig Pfund Körpergewicht dem
Vaterlande opfern muffen .

Städtische Angelegenheile « .
0 . Durlach , 19 . Okt . Auszug auS de«

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 16. Oktober t906 :

Der Betriebsbericht des Gaswerks für den
Monat September d. I . wird bekannt g geben.

2 Gesuche um Dispens von dem Verbot der
Erstellung von Bäckereien in der Schillerstrabe
und auf der Bergseite der Grötzingerstraße werden
abschläglich verdeschiedcn.

Das Stadtbauamt wird ermächtigt , in die
Moltkestraßr vor dem Neubau des Architekten
Kreutz einen provisorischen Kanal einzulegen.
Die Entwässerungsanlige besagten Neubaues
wird unter den vom Stadtbanamt vorgeschlagenen
Bedingungen genehmigt .

Küfer August Weiler , Schlaffer Franz Jakob
Esaias und Ingenieur Max Karl Hummel
werden zum Antritt des angeborenen Bürger¬
rechts zugelaffm .

Dem Fußballklub „ Germania " werden die
städt . Wiesen an der Auerstraße bis Frühjahr
1907 zu Spielzwccken überlasten .

Ein Gesuch um Aufnahme in den badischen
Staatsverband wird Gr . Bezirksamt befür¬
wortend vorgelegt .

Die Versteigerung einer Anzahl abgängiger
Obstbäumc vom 10 . d . Mts . wird genehmigt .

Die Anschlogearbeiten der Fenster des Gym -
nafiumsneubaues weiden an di : Schloffermeister
Leyerl ' , Meier und Müller vergeben .

Gegen die von der Maschinenfabrik Gritzner
beabsichtigte Ueberdeckung eines Teils des Tiefen¬
taler Grabens werden unter dm vom Stadt¬
bauamt vorgeschlagenen Bedingungen Ein¬
wendungen nicht erhoben .

Das S .
' adibauamt erhält den Auftrag , die

schadhaften Stellen der Umfastungsmau r des
Schloßgartcns derart auszubestern , daß die
Gefahr deS Einsturzes beseitigt ist .

Die Holzzurichtungsarbeiten werden mit
Ausnahme der Leose 6 bis mit 9 genehmigt .

10 Anträge auf Ncuabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisversicherungen im
Gesamtwert von 38 500 Mk . werden nicht
beanstandet .

Dem Gesuch des Friedrich Krautt um Ver¬
längerung der Frist zur Fertigstellung der Gies -
bachregulierungsarbeiten auf 4 Wochen wird
stattgegeben .

Wegen Erstellung eines Eisweihers auf den
Brüchleinswiesen soll eine Abstimmurg der Ge-
meindebürger herbeigeführt werden .

RchmerLTh«
»er öeNesteste * «» »erlreitelste , »» Hri«in «k»reist» sei
8 . K . Bl « « u. Oskar Gorenfl » , Fernspr.
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AmrsVerrkndiKVntzsvratL für Vers Amtsbezirk Drrrlach.
Amtliche BekaMtmachungeu.

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend.
Nr . 35,095 . Gemäß W 105 b Abs . 2 , 41a , 55 a der Gewerbe¬

ordnung wird gestattet , daß am Sonntag den 21 . Oktober d . I . an¬
läßlich des Kirchweihfestes in Auerbach , Berghausen , Langensteinbach,
Weingarten und Königsbach in diesen Gemeinden in allen Zweigen
des Handelsgewerbes neben der Zeit von 8—9 Uhr vormittags und
11—3 Uhr nachmittags auch in der Zeit von 3—7 Uhr abends Ge¬
hilfen , Lehrlinge und Arbeiter beschäftigt , sowie daß die Läden offen
gehalten werden .

Weiter wird das Feilbieten von Blumen , Mineralwasser , Brot,
Aretzeln, Obst , Cigarren und Südfrüchten in der gleichen Zeit im
Umherziehen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen erlaubt. Das
Feilbieten von Haus zu Haus ist jedoch — von Wirtschaften ab¬
gesehen — untersagt.

Durlach den 18 . Oktober 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Die Abhaltung des Biehmarktes in Durlach betr.

Nr . 35,216 . Der auf Mittwoch de» 24. HK1. 1SVK fallende
Viehmarkt in der Stadt Durlach wird unter folgenden Bedingungen
gestattet :

1 . aus verseuchten Orten darf Vieh nicht zugetrieben werden ;
2 . für alles Handelsvieh sind Zeugnisse gemäß 8 31 der Ver¬

ordnung vom 19 . Dezember 1895 beizubringen .
Durlach den 15 . Oktober 1906 .

Großherzogliches Bezirksamt :
May .

Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß
nach den Bestimmungen des mit unserem Fuhrpersoual ab¬
geschlossenen Tarifvertrages die Sonntagsarbeit für die
Folge eine wesentliche Einschränkung erfahren mutz.

Um unsere verehrliche Kundschaft jeweils Pünktlich be¬
dienen z« können , ist es daher erforderlich , daß die Be¬
stellungen so rechtzeitig an die betreffende Brauerei ge¬
langen , datz es noch möglich ist, die Tuluknvn Samsksg «
bewerkstelligen zu können.

Dttbmd d . örnimikllvonKarlsrnhcsilmgkbiiuz.
Der Worstand:

_ Alb . Printz ._ Karl Moninger ._
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in schwarze «

und emailierten

22 Mastatter Mocststeeilen ^
nur erstes Fabrikat, in empfehlende Erinnerung.

VSk" Badösen und Badwannen .
Gleichzeitig empfehle alle Sorten Solinger Ktahlware « »

Kritannialosfel , Eisen - «nd Gmailgeschirre , Mas -, Porzellan -
«nd Kteingntwaren . Hochachtend

_ rskror SkrovK-or , Hauptstraße K2.
Prima Hammelfleisch

wird ausgehauen bei
Metzger,

Die Fortbildungs - und Industrieschulen des Amts¬
bezirks Durlach betreffend.

Nr . 4377 . Die Ortsschulbehörden und 1 . Lehrer (Hauptlehrer)
werden veranlaßt , auf gesonderten Bögen alsbald nach Beginn des
Winterhalbjahres eine Statistik über die Fortbildungs - und Industrie¬
schulen anher einzusenden, welche über Zahl der Klassen (Abteilungen ),
sowie über Schülerzahl, Lehrer (Lehrerinnen ) und Unterrichtszeit (Tag
und Stunde) der einzelnen Klassen (Abteilungen ) Aufschluß gibt .

Die Zahl der im 2 . Fortbildungsschuljahr stehenden Knaben
und der an Ostern 1907 zur Entlassung kommenden Jndustrie-
schülerinnen soll besonders angeführt werden . Ferner sind , falls sich
die seitherige Kommission zur Prüfung der Handarbeiten aufgelöst
haben sollte, die Mitglieder der neuen namhaft zu machen.

Pforzheim den 18. Oktober 1906 .
Grotzh. Kreisschulvisitatur :

Eiserne Brücken.
Wir haben die Ausführung folgender eisernen Brücken zu vergeben :

Los » :
6 Stück Eisenbahnbrücken mit ungefähr 216 000 Gesamt¬

gewicht , Blechträger , 18,83 w Stützweite .
Los b :

1 Feldwegbrücke mit ungefähr 27 000 IcA Gesamtgewicht , Blech¬
träger, 18,27 m Stützweite .

Es kann auch jedes Los einzeln Angebot gestellt werden .
BedingniShefte , Zeichnungen , Gewichtsberechnungen liegen auf

unserer Kanzlei (Durlach , Auerstraße 11 , parterre) zur Einsichtnahme auf.
Zeichnungen und Gewichtsberechnungett können solange der Vor¬

rat reicht für Los a zum Preis von 1,85 für Los d zum Preis
von 1,40 gegen vorherige bestellgeldfreie Einsendung des Betrages
^nicht Briefmarken ) von uns bezogen werden .

Angebote sind verschlossen und portofrei mit der Aufschrift
»eiserne Brückenlieferung " versehen bis Montag den 5. November
d. I . , vormittags 11 Uhr, bei uns einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Durlach den 17 . Oktober 1906 .

Gr . Bahnbauinspektion .

Privat - Anzeige « .
Elektrische Licht-, Kraft , Aele-

pho« - und Kaustelegraphen - An¬
lage« , Aussteller: von Accnmnla-
torrn - Batterie « , sowie Hlepara-
tnreu führt aus

Otto Steinfelder . Elektriker,
Friedrichstraße IM

Tüchtige Gipser
per sofort gesucht .

k . L U . ^ limenlünger ,
Gipser - und Stuckaturgeschäst ,

Karlsruhe , Melanchthonstraße 2 .

s
>cker Stellung sucht ,
I verlange die „ Dentsche^ Vakanzen- Post" 182 Estlinae»

Per sofort gesucht einige tüchtige

HW - ÄMWI !
Ai hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung
^Wrrelisllbrik i ,4tarlsr «h« , Waldhornstr. 19.

Wanzentod
zur sofortigen Vernichtung samt Brut .

Flasche 60 u. 75 L .
Adkedrogerie » »«««t

8m aistSMM Meiler
kann Wohnung erhalten

Mühlstratze 4 , 3 Stock

_ Telexhon fvS ._

Welelie8 i8llls8 bk8lö Wsntimittel ?
Welches den höchsten Fettgehalt besitzt
Welches keine der Wäsche schädlichen Bestandteile enthält
Welches beim Kochen im härtesten Wasser nicht gerinnt.

Das ist

Iscrbrikcrrrt : Lusksv fsnn , Wilferdingen -DurkacH .
Junge fettgestopfte

sowie zerlegte Teile und reines
Gänsefettfortwährendzuhabenbei

Frau « au«,- , MWrahe 4.
Daselbst werden fortwährend

Gänselebern angekauft ._
Prima Kuhfleisch,

per Pfd . 60 -H, wird morgen früh
auf dem Marktplatz ausgehauen.
_ Aron Kilsheimer .

Prima Mostäpfel
und -Birnen

sind am Bahnhof zu billigen
Preisen zu haben bei
_ Karl Wagner .

Zcköiie ZslsItzsrtrSel«
sind zu verkaufen
_ Kelters tra tze 8.

Vimscste ttänci'

/ lbrastor
ttoll . kotkraut,

per Kops 30
Philipp Luger H Filiale«.
Is A.A » ra,soLLiLv ,

gut erhalten , zu verkaufen
Amalienstratze 17, 3 . Stock.

Eine guterhaltene Kettlade »
lackiert , ist billig zu verkaufen.
Zu erfragen

Killisfeldstraße 3, 4 . Stock .

WintttkraiilskhIiiP ,
kräftige Pflanzen in verschiedenen.
Sorten , frühes und spätes , em¬
pfiehlt , solange Vorrat , per
Hundert 40 Pfg.

Friedrich Wendling ,
Grötzingerstr . KS, Telephon 84.

L0008NÜ888 ,
per Stück 20—30 H .
Philipp Kuger ä: Filialen .
Ein Zimmer mit Küche von

einzelner Frau sofort gesucht. Zu
erfragen Gartenstratze 4S .

Daselbst ist eine Wohnung von
3 Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zubehör sofort zu vermieten.

Ein möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Kost , an einfachen Herrn
sofort zu vermieten . Zu erfragen

Zehntstratze 6 im Laden.
Gut möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1 . November an
ordentlichen Herrn zu vermieten
- M nzstraße 31, 3 . St .
Gut möbliertes Zimmer

an anständigen Herrn auf 1 . No¬
vember zu vermieten
_ Sxitalstratze f8 .

Hauptstraße 82 ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._

Acker - Verpachtung .
11 a 26 gm Ackerland auf dem

Lohn ist auf 6 Jahre neu zu ver¬
pachten. Näheres

Schillersir . 4 » , 3 Stock
Ein Kind wird in Pflege ge¬

nommen von
Frau Girtschon , Adlerstr. 16.



'
MonaLsver - scunrntung

findet statt am
Samstag den 20 . Oktober,

abends 82 Uhr ,
im Lokal (Graf ) .

Reservisten , die beabsichtigen in
den Verein einzutreten , sind will¬
kommen .

Um 9 ^ Uhr Verlosung .
Der Vorstand .

Samariter - Lettin Mich.
Samstag den 2« . d. Mts . ,

abends 82 Uhr , findet unsere
Senercrl

'ver farnnrl
'
ung

im Gasthaus zur Traube statt .
Der wichtigen Tagesordnung

halber bittet um zahlreiches Er¬
scheinen _ Der Vorstand .

Lektin snr Bo-clsllnnde
Dmlach.
Samstag ,

2« . Oktober,
abends 8 Uhr ,
findet im Kro¬
kodil B e r -
s ammlun g
statt , wobei Herr

W . Echstein aus Karlsruhe Touren¬
belehrung abhalten wird . Freunde
der Sache willkommen . Ausstell¬
ungsformulare werden ausgegeben .
Zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .
Gesellschaft „Fmmersroh "

Dmlach.
Morgen , Samstag , 2 « . Gkt . ,

abends 29 Uhr :
Mitgliederversammlung

im Lokal .
Sonntag den 2s . Oktober ,

nachmittags 3 Uhr :
Tanzausflng

nach Grötzingen in die „Kanne " .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

8esellschast Meli« Dnrlach.
Die Mitglieder werden auf

Samstag abend 29 Uhr in die
Restauration „ zum Tannhäuser "

zwecks einer Besprechung freund -
lichst eingeladen .

Der Vorstand .

Allgemeiner lleuteeker VersivlierungeVerein in Auttgsrt .
Luk Qs§srissiill §ksitz. — -O— LsZrUnclsd 18^ 8 .Llid 2 s .rs .ridis Lsr Sdu.tidALrt.sr ILitz- nnä . LUaIrvsi 'sic)Usi-u.ri§8-L.1r:t.isn §s3sUs 2ULtt.

Xs .xii :Lls .nIs .gs über 42 LUMonsn Hark .
VnLa . 11 - I - vkoirs VorsieLorALux .

?ro8gelets, VersiclisriinxsdeälNAUiixell , zotrs ^ kormulars, sovi« vviters 4llslcunst dsreitvillixst vnä lcostsntrei äurek :
tos . Xkisten , ürxeldaaer i» vurlaoli, tak. Scbrimm io Ssegbauson, 6 . X. Stadl , Xxentarsn io Niltoi'itingoo , Davick ^rs> io SVIIiogoo.

Nlltsrdvlter » uo » IIv » 8tL » N« i» itkerall Av8 » el »t .Losamivei'siclioi'ungsstaliii
Ilb. KS00Ü0 Vsksiclivkungeo

Nonatlickek Zugang
es . 6000 lMitglioNvr

Rener

süßer Wein
( HVolkvii ^ veLler )

lrLStllLUS 21UL Lälsr.
kekgilLUZkn . - Ks8tksu8 rum klllss.

Kirchweih-Sonntag «nd -Montag :

großes Tanz -Vergnügen.
Streichmusikkapelle Ostermeyer .

Ksßlügsl — UuvkenUssen - uniß IDvkdnsten
— Sslbslgv - ogvn « vdenISniIei ' lilksine
Es ladet freundlichst ein

V . 8vl »vrer zum Adker.
Kirchweihe Kerghausen.

2 'ci.r ÜLL2 .S.
Sonntag den 2s . und Montag den 22 . Gkt . :

Großes Tanz -Vergnügen
bei gutbesetzter Streichmusik .Reine alte und neue Weine. — Gute Küche.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Montag von ll Ahr ab : kHUKsvkoppeii - Uonmenl .

Gintadung .
Das Jahressest des Bezirks¬

vereins der Gustav - Adolf - Stiftung
für die Diözese Durlach wird am
Sonntag den 21 . Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr , in der Kirche zu
Wilferdingen abgehalten , wozu die
Freunde der Gustav - Adolf - Sache
hierdurch herzlich eingeladen werden .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Hanzausflug

Kirchweihe Berghausen .

Sonntag den 21 . « . Montag den 22 . Okt.
Kro88S8 lanr -Vergntigsn .

.
„WnIk"I«rl«ch.

Sonntag den 21 . d . Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , findet ein

Tanzausflug « ach Aue
in das Gasthaus zum Waldhorn
statt . Hierzu sind die werten Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
freundlichst eingeladen .

Z)er Aorstand .

( Saal mit Parkettboden .)
Vorzügliche reingehaltene weine , reichhaltig « Sxeisen -

karte , diverses Geflügel , Braten , Aachen rc.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

I ^ r - s . n . 2 :

Mlk

Sonntag den 2s . Oktober ,
vormittags 210 Uhr , Zusammen¬
kunft bei Mitglied Falk , „ Wald¬
hotel

"
, Killisfeldstraße . Vollzähliges

Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Samstag u . Sonntag :

Msctzeiie firclie
im Gasthaus z . Ochse « .

k' rima kinlislskoii
wird morgen früh auf dem Markt¬
platz ausgehauen .

A » go ^ invlk .
Zugleich empfehle reines Schmalz

zu 85 Pfg . per Pfd .

Gold u . Silberwaren
Ausverkauf .

Wegen Geschäftsverlegung nach der Hanxtftr . 20
geben wir auf alle noch , vorhandenen Veskvvlrv ,Uskssse - u . TUesISkßel , sowie kivislingvn
IRelsNamsven

Zu verkaufen

Eine Konzerlzither
zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

TI» » 1» .. Nabst!.
Ferner empfehlen wir unsere

Kolä - i» . SNKenmrsnen , TvSuningv v « o .
zu allerbilligsten Preisen .

Hochachtend

WLolLIL I
*

isolLor ,
(Znh . Isränkle L Koch ),

H » Upt8tv » 88« SS .

Friedenskapclle .
(SeöokdstraKe ) .

Sonntag 92 Uhr : Predigt : Pred . Berner
von Feuerbach .

„ 11 „ SonntagSschulc .
3 „ Jungfrauenverein .

„ 8 „ Predigt : Pred . Grün
von Karlsruhe .

Montag 8 Singstunde .
Dienstag 8 „ Misstonsvcrein .
Donnerstag8 „ Gebetsvcrsammlung .
Freitag 8 „ Jünglingsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag 23 Uhr : Predigt : Pred . Berner .

Stadt Durlach .
Stanöesöuchs -Auszüge.

ZmnMsch -
'
M -^ SM

^
offerieren in Waggonladungen

Gehöre « r
12. Okt . : Luise Karoline , V . Albert Wil¬

helm Köhler , Schlosser.
13 . „ Charlpttc , P . Josef Hugargo -

witsch, Korbmacher .
14. „ Elisabeth Marie , Bat . Otto

Schwitzt, Fuhrmann .
Gestorbenr

18. Okt . : Franziska Geier Witwe geb.
__ Flcischmann , 76 Jahre alt .
A^-ktto«. Dr. E u«t - «tilg »»» A. > - »H,

L

findet am Sonntag
den 21 . Oktober von
der Tanzgesellschaft des
Herrn Karl Goldschmidt ,
Tanzlehrer , nach Gröt¬

zingen ( Adler ) statt , wozu die
Schüler mit werten Familien¬
angehörigen frdl . eingeladen sind .

Der Vorstand .
Zusammenkunft nachmittags

2 Uhr im Amalienbad .

Heute abend frische

Lew- a. üriedesvörrte
empfiehlt

IL » r 1 z . H 'flug ,

ein Faß , ca . 370 Liter haltend ,
eine lange Damenwinterjacke , ein
Frauenmantel , ein älterer Havelock

Hauptstraße 43II

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 2l . Oktober 1906 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre : Derselbe

mit seinen Christenlehrpflichtigen .
Nachmittags 22 Uhr : Predigt : Herr Stadt¬

vikar RiemenSperger .
In Wolfartsweier :

Herr Stadlvikar RiemenSperger .

G
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Evangel . Vereinshan ».
(Aehntstraße 4 ) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .
. 8 » Vortrag von Missionar

Sitzler .
Montag 8 „ Jungfrauenverein .
Dienstag 8 , Jünglingsabend .
Mittwoch 8 . Gebetsversammlung .
Donnerstg . 8 „ Singstd . ( Männerchor ).
Freitag 3 . MisflonSverein .

8 „ Sonntagschuldorbereitg .
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